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Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2 i. V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 12.11.2019 
 
Beratungsfolge Gremium Zuständigkeit Datum Status 
Arbeitsgruppe Kindertagesbetreuung des Jugend-
hilfeausschusses 

Vorberatung 27.11.2019 Ö 

Jugendhilfeausschuss Vorberatung 05.12.2019 Ö 

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen Vorberatung 10.12.2019 Ö 

Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim Anhörung 10.12.2019 Ö 
Haupt- und Personalausschuss Vorberatung 11.12.2019 Ö 

Stadtrat Entscheidung 18.12.2019 Ö 
 
Betreff: 
Neubau einer städtischen Kindertagesstätte An der Bruchspitze im Stadtteil Gonsenheim und 
Einrichtung einer Interims-Kita im Vorgriff auf den Neubau 
 
 
Dem Oberbürgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen 
 
Mainz, 04.11.2019 
 
gez. Lensch 
 
Dr. Eckart Lensch 
Beigeordneter 
 
 
Mainz, 13.11.2019 
 
gez. Ebling 
 
Michael Ebling 
Oberbürgermeister 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat beschließt, nach Vorberatung bzw. Anhörung durch die o.g. Gremien: 
 

 die Errichtung einer viergruppigen Interims-Kita im Vorgriff auf den Neubau, 
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 die zusätzliche Mittelbereitstellung für die Ausstattung der Räumlichkeiten in 2020 in Hö-
he von insgesamt 147.000,00 € beim Investitionsprojekt 7.000885, sowie 

 die Errichtung eines fünfgruppigen Kita-Neubaus An der Bruchspitze im Stadtteil Gonsen-
heim 
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Problembeschreibung / Begründung: 
 

1. Sachverhalt 
2. Lösung 
3. Alternative 
4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen 
5. Finanzierung 

 
 
Zu 1: 
 
Zur Erfüllung des Rechtsanspruchs auf Erziehung, Bildung und Betreuung im Kindergarten für 
Kinder im Alter von zwei Jahren bis zum Schuleintritt ab 01.08.2010 und auf Betreuung für Einjäh-
rige ab 01.08.2013 werden im Stadtteil Gonsenheim zusätzliche Kindertagesstättenplätze, ins-
besondere für Unterdreijährige, benötigt.  
 
Gemäß Kindertagesstättenbedarfsplanung ist beabsichtigt, zur Bedarfsdeckung neben dem Ge-
lände der ehemaligen Fachhochschule in Gonsenheim eine weitere Kita “An der Bruchspitze” zu 
errichten.  
 
Der Bedarf an Kindertagesstättenplätzen in Gonsenheim ist jedoch bereits jetzt angezeigt. Die 
Anmeldezahlen im Stadtteil Gonsenheim übersteigen die Zahl der frei werdenden Kitaplätze.  
 
 
Zu 2: 
 
Es wird daher vorgeschlagen, eine Kindertagesstätte An der Bruchspitze mit insgesamt 75 Plätzen 
und folgendem Betreuungsangebot einzurichten: 
 

 fünf Gruppen kleiner Altersmischung mit jeweils 15 Plätzen bzw. insgesamt 75 Plätzen, 
davon je sieben bzw. insgesamt 35 Plätze für Unterdreijährige, 

 alle Plätze sollen als Ganzzeitplätze ausgewiesen werden. 
 
Das Grundstück befindet sich im städtischen Eigentum. Der Neubau soll durch die Gebäudewirt-
schaft Mainz (GWM) als sog. Baukastenkita (in zweiter Generation) errichtet werden. Mit einer 
Inbetriebnahme ist nach jetzigem Planungsstand jedoch frühestens im Jahr 2023 zu rechnen. 
 
Im Zuge der Umstellung der städt. Kitas auf Frischküche wird von Seiten der Verwaltung im Rah-
men der Umsetzungsplanung geprüft werden, ob in diesem Gebäude eine Frischküche mit erwei-
tertem Raumprogramm zur Eigenbedarfsdeckung eingerichtet werden kann oder ob am Standort 
ggf. auch eine sog. Clusterküche errichtet werden kann, die darüber hinaus auch weitere städt. 
Kitas mit frischem Essen beliefern bzw. versorgen kann. 
 
Zur kurzfristigen Deckung des oben dargestellten Betreuungsbedarfes wird weiterhin vorgeschla-
gen, bis zur Inbetriebnahme des o.g. Neubaus eine Interims-Kita mit vier Gruppen (ohne Frisch-
küche) zu errichten. Für den Bau der Containerräumlichkeiten steht die Fläche östlich des Gebäu-
des der ehemaligen Fachhochschule (Flur 14, Flurstück 140/5) zur Verfügung. Die Interims-Kita 
soll ebenfalls von der GWM geplant und errichtet werden. Mit einer Inbetriebnahme wird in der 
zweiten Jahreshälfte des Jahres 2020 gerechnet. Die Planungen zur Berufsbildenden Schule II auf 
dem Gelände bleiben davon unberührt. 
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Die Interims-Kita soll folgendes Betreuungsangebot vorhalten: 
 

 vier Gruppen mit kleiner Altersmischung mit jeweils 15 Plätzen bzw. insgesamt 60 Plätzen, 
davon je sieben bzw. insgesamt 28 Plätze für Unterdreijährige, 

 alle Plätze sollen als Ganzzeitplätze ausgewiesen werden. 
 
 
Zu 3: 
 
Dem Lösungsvorschlag wird nicht gefolgt. Es kann kein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot 
erreicht werden. Dem Rechtsanspruch auf Betreuung in einer Tageseinrichtung kann in einem nur 
geringen Umfang entsprochen werden. Für die Nichtbereitstellung von Kindertagesstättenplätzen 
werden Kostenersatz- und Schadensersatzansprüche infolge der Inanspruchnahme von privaten 
Betreuungsmöglichkeiten sowie durch Verdienstausfall geltend gemacht und die Stadt Mainz 
hierfür in Haftung genommen. 
 
 
Zu 4: 
 
Der Ausbau der Kinderbetreuung stellt einen wichtigen Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf dar. Unterstützung erfahren damit vor allem Frauen; insbesondere die, die den Wiederein-
stieg in den Beruf suchen. 
 
 
Zu 5: 
 
Die erforderlichen Mittel für die Containeranmietung der Interims-Kita werden im Teilergebnis-
haushalt 80 des Amtes für Wirtschaft und Liegenschaften bei Bedarf angemeldet.  
 
Zur Ausstattung/Möblierung der Interims-Kita werden rd. 147.000,00 € (30.500,00 € * 4 Grup-
pen, 15.000,00 € Küchenausstattung sowie 10.000,00 € Infrastrukturkosten für Ausstattung 
Personalraum, Büroausstattung Kita-Leitungen sowie Mehrzweckraum) benötigt und sind in 2020 
beim Projekt 7.000885 zusätzlich bereitzustellen. 
 
Das Mobiliar kann nach Umzug des Provisoriums in den Neubau grundsätzlich übernommen wer-
den. 
 
Die Stellen und Mittel für eine fünfgruppige Krippe mit 50 Plätzen wurden bereits mit dem Stel-
lenplan 2017/2018 angemeldet und auch aufgenommen. Durch die veränderte Belegung mit fünf 
Gruppen in kleiner Altersmischung und damit für insgesamt 75 Betreuungsplätze im Alter von 
acht Wochen bis zum Schuleintritt wird daher zusätzliches Personal benötigt. Dieses wird im 
Rahmen der Stellenplananmeldung 2021/2022 berücksichtigt. 
 
Für die Planung des Neubaus stehen bereits Mittel auf dem o.g. Projekt in Höhe von insgesamt 
309.377,00 € (HOAI-Leistungen und aktivierbare Eigenleistungen) im Haushaltsjahr 2019 zur 
Verfügung.  
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